
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

vor Gericht und auf hoher See ist vor Gericht und auf hoher See ist 
man in Gottes Hand, heißt es. Für man in Gottes Hand, heißt es. Für 
die Politik gilt das bedingt. Und so die Politik gilt das bedingt. Und so 
haben wir unseren Gestaltungs-haben wir unseren Gestaltungs-
spielraum genutzt und hart dafür spielraum genutzt und hart dafür 
gearbeitet, viele Menschen davon gearbeitet, viele Menschen davon 
zu überzeugen, wie wichtig das zu überzeugen, wie wichtig das 
niedrigschwellige, wohnortnaheniedrigschwellige, wohnortnahe
System der deutschen Apotheken-System der deutschen Apotheken-
landschaft ist. Gerade in der Pande-landschaft ist. Gerade in der Pande-
mie hat es seine Kraft unter Beweis mie hat es seine Kraft unter Beweis 
gestellt.  gestellt.  

Nun endlich die Ernte: Das Vor-Ort-Nun endlich die Ernte: Das Vor-Ort-
Apothekenstärkungsgesetz steht Apothekenstärkungsgesetz steht 
zur Abstimmung im Bundestag an zur Abstimmung im Bundestag an 
und wird ihn, getragen von den und wird ihn, getragen von den 
Regierungskoalitionen, wohl auch Regierungskoalitionen, wohl auch 
passieren. Das VOASG ist nicht per-passieren. Das VOASG ist nicht per-
fekt. Aber die Wiederherstellung des fekt. Aber die Wiederherstellung des 
einheitlichen Apothekenabgabeprei-einheitlichen Apothekenabgabeprei-
ses im Bereich der GKV auch beim ses im Bereich der GKV auch beim 
Bezug von Arzneimitteln aus dem Bezug von Arzneimitteln aus dem 
Ausland ist ein wichtiger Schritt. Ausland ist ein wichtiger Schritt. 
Außerdem verankert das Gesetz Außerdem verankert das Gesetz 
erstmals die pharmazeutischen erstmals die pharmazeutischen 

Dienstleistungen und verstetigt die Dienstleistungen und verstetigt die 
Bezuschussung des Botendienstes Bezuschussung des Botendienstes 
über die Pandemie hinaus. Schließ-über die Pandemie hinaus. Schließ-
lich beendet es die vierjährige Phase lich beendet es die vierjährige Phase 
der Rechtsunsicherheit, unter der der Rechtsunsicherheit, unter der 
der gesamte Berufsstand gelitten der gesamte Berufsstand gelitten 
hat.hat.

Mit dem VOASG endet ein politi-Mit dem VOASG endet ein politi-
sches Kapitel und ein neues be-sches Kapitel und ein neues be-
ginnt. Berlin wäre nicht Berlin, wenn ginnt. Berlin wäre nicht Berlin, wenn 
es zur Ruhe kommen würde – schon es zur Ruhe kommen würde – schon 
gar nicht im Zeichen einer wieder gar nicht im Zeichen einer wieder 
aufflammenden Pandemie. Auf eines aufflammenden Pandemie. Auf eines 
ist aber Verlass: Apothekerinnen ist aber Verlass: Apothekerinnen 
und Apotheker werden mit ihren und Apotheker werden mit ihren 
Teams auch in dieser zweiten Welle Teams auch in dieser zweiten Welle 
ihre Frau, ihren Mann stehen.ihre Frau, ihren Mann stehen.

Ihr Sebastian SchmitzIhr Sebastian Schmitz
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Aktuelle Nachrichten und Informationen der ABDA – 
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„Lass uns reden! – Der ABDA-Talk“: 
Kommunikation in Zeiten der 
Pandemie

Die ABDA hat auf die Pandemie-bedingten Kontaktbeschränkungen 
unter anderem mit der Entwicklung eines neuen Formates reagiert. Der 
Grundgedanke: Die Pandemie schränkt notgedrungen die persönlichen 
Kontakte ein – den Dialog verhindern soll sie aber nicht.

1

Ein Vertreter aus dem Berufsstand, Ein Vertreter aus dem Berufsstand, 
ein Gast, ein Thema, eine Stunde: ein Gast, ein Thema, eine Stunde: 
So knapp lässt sich das Format So knapp lässt sich das Format 
der ABDA „Lass uns reden“ zu-der ABDA „Lass uns reden“ zu-
sammenfassen. Die Premiere des sammenfassen. Die Premiere des 
Live-Talks fand am 16. September Live-Talks fand am 16. September 
statt – wer sie verpasst hat, kann statt – wer sie verpasst hat, kann 
sie auf sie auf YoutubeYoutube  anschauen. Dort anschauen. Dort 
diskutierten die gesundheits-diskutierten die gesundheits-
politische Sprecherin der CDU/politische Sprecherin der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion Karin CSU-Bundestagsfraktion Karin 
Maag und DAV-Chef Fritz Becker Maag und DAV-Chef Fritz Becker 
mit Moderator Dr. Reiner Kern, im mit Moderator Dr. Reiner Kern, im 

Hauptberuf Leiter der ABDA-Kom-Hauptberuf Leiter der ABDA-Kom-
munikation, über das Vor-Ort-munikation, über das Vor-Ort-
Apothekenstärkungsgesetz, mit Apothekenstärkungsgesetz, mit 
dem die Regierungskoalition auf dem die Regierungskoalition auf 
das „unsägliche Urteil von 2016“ das „unsägliche Urteil von 2016“ 
(Originalton Fritz Becker) reagiert. (Originalton Fritz Becker) reagiert. 
„Vier Jahre haben wir jetzt eine „Vier Jahre haben wir jetzt eine 
gewisse Rechtsunsicherheit“, so gewisse Rechtsunsicherheit“, so 
Karin Maag. „Das ist den Apo-Karin Maag. „Das ist den Apo-
thekern nicht zumutbar“, sagt sie thekern nicht zumutbar“, sagt sie 
und glaubt, dass das Gesetz in der und glaubt, dass das Gesetz in der 
Bundestagssitzung am 29. Okto-Bundestagssitzung am 29. Okto-
ber verabschiedet wird. Nebenbei ber verabschiedet wird. Nebenbei »

Qualitätssicherung: 20 Jahre 
BAK-Leitlinien 
Die Leitlinien der Bundesapothe-Die Leitlinien der Bundesapothe-
kerkammer wurden vor zweikerkammer wurden vor zwei
Jahrzehnten aus der Taufe ge-Jahrzehnten aus der Taufe ge-
hoben.hoben. S. 2 »

Nachwuchs: ABDA goes 
Instagram 
Auf Instagram tritt die ABDA Auf Instagram tritt die ABDA 
mit jungen Menschen in den mit jungen Menschen in den 
Dialog.Dialog. S. 5 »

Reden rettet: Ein Gesprächs-
leitfaden zur Suizidprävention 
Der Gesprächsleitfaden „Suizi-Der Gesprächsleitfaden „Suizi-
dale Menschen in der Apo-dale Menschen in der Apo-
theke“ soll Apotheker dabei theke“ soll Apotheker dabei 
unterstützen, Warnzeichen zu unterstützen, Warnzeichen zu 
erkennen.erkennen. S. 6 »

https://www.youtube.com/watch?v=9CdPT1Scoqw
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gab es für den Berufsstand live gab es für den Berufsstand live 
und in Farbe ein großes Lob: „Wir und in Farbe ein großes Lob: „Wir 
bedanken uns außerordentlich. bedanken uns außerordentlich. 
Gerade in Pandemiezeiten haben Gerade in Pandemiezeiten haben 
die Apotheker für uns alle in der die Apotheker für uns alle in der 
Gesellschaft Herausragendes ge-Gesellschaft Herausragendes ge-
leistet.“leistet.“

Für die Standesvertretung ist die Für die Standesvertretung ist die 
Pandemie eine doppelte Heraus-Pandemie eine doppelte Heraus-
forderung. „Apothekerinnen und forderung. „Apothekerinnen und 
Apotheker sind systemrelevant Apotheker sind systemrelevant 
und es ist in hohem öffentlichen und es ist in hohem öffentlichen 
Interesse, dass sie gesund blei-Interesse, dass sie gesund blei-
ben“, sagt Reiner Kern. Deshalb ben“, sagt Reiner Kern. Deshalb 
war es auch im „Ökosystem“ der war es auch im „Ökosystem“ der 
Berufsvertretung wichtig, persön-Berufsvertretung wichtig, persön-
liche Kontakte einzuschränken. liche Kontakte einzuschränken. 
Ganze Veranstaltungen landeten Ganze Veranstaltungen landeten 
so auf der Streichliste, etwa der so auf der Streichliste, etwa der 
Deutsche Apothekertag, das DAV-Deutsche Apothekertag, das DAV-

Wirtschaftsforum oder der Fort-Wirtschaftsforum oder der Fort-
bildungskongress pharmacon der bildungskongress pharmacon der 
Bundesapothekerkammer.Bundesapothekerkammer.

Technisches Neuland: Eine ein-
stündige Fernsehproduktion

Aber irgendwann reichte es Kern Aber irgendwann reichte es Kern 
und seinem Team. „Wir mussten und seinem Team. „Wir mussten 
viele Veranstaltungen absagen, die viele Veranstaltungen absagen, die 
von der Präsenz und der persön-von der Präsenz und der persön-
lichen Interaktion leben. Aber auf lichen Interaktion leben. Aber auf 
Dauer auf den Dialog verzichten, Dauer auf den Dialog verzichten, 
wollen und können wir nicht.“wollen und können wir nicht.“

Deshalb „Lass uns reden“, wo für Deshalb „Lass uns reden“, wo für 
die Zuschauer auch die Möglich-die Zuschauer auch die Möglich-
keit bestand, aktiv Fragen zu keit bestand, aktiv Fragen zu 
stellen. Über die Adresse stellen. Über die Adresse 
lassunsreden@abda.delassunsreden@abda.de ist aus- ist aus-
drücklich auch Feedback er-drücklich auch Feedback er-
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Hoher Besuch bei der Premiere: 
Dr. Reiner Kern (rechts) moderierte die erste Ausgabe von „Lass uns reden! – Der ABDA-Talk“. 

Dr. Christiane Eckert-Lill,
ABDA-Geschäftsführerin Pharmazie

Qualitätssicherung:
20 Jahre BAK-Leitlinien
Ein „Runder“ ist immer ein Grund zu feiern: 
Die Leitlinien der Bundesapothekerkammer (BAK) wurden vor zwei 
Jahrzehnten aus der Taufe gehoben. Ein ganz einfacher Start war das 
nicht, erinnert man sich bei der ABDA.

Die Apothekenleiterin, nennen Die Apothekenleiterin, nennen 
wir sie Gabriele Mustermann, wir sie Gabriele Mustermann, 
will mitmachen: Ihre Apotheke will mitmachen: Ihre Apotheke 
liegt in einem Gebiet, in dem das liegt in einem Gebiet, in dem das 
Modellvorhaben „Durchführung Modellvorhaben „Durchführung 
von Grippeschutzimpfungen in von Grippeschutzimpfungen in 
öffentlichen Apotheken“ anlaufen öffentlichen Apotheken“ anlaufen 
soll. Doch was sind die Anforde-soll. Doch was sind die Anforde-
rungen? Wen dürfte sie überhaupt rungen? Wen dürfte sie überhaupt 
impfen? Wie müssen die räumli-impfen? Wie müssen die räumli-
chen Voraussetzungen sein? Oder chen Voraussetzungen sein? Oder 
ganz einfach: Wie stelle ich eine ganz einfach: Wie stelle ich eine 
Impfbescheinigung aus? Fragen Impfbescheinigung aus? Fragen 
über Fragen. über Fragen. 

Aber Frau Mustermann hat Glück: Aber Frau Mustermann hat Glück: 
Die Antworten sind nur wenige Die Antworten sind nur wenige 
Klicks entfernt. Denn auf der Klicks entfernt. Denn auf der 
Webseite der ABDAWebseite der ABDA findet sie al- findet sie al-
les, was sie braucht: Eine Leitlinie, les, was sie braucht: Eine Leitlinie, 
einen Kommentar dazu und fünf einen Kommentar dazu und fünf 
Arbeitshilfen. Es ist die neueste Arbeitshilfen. Es ist die neueste 
Leitlinie der BAK. Sie wurde im Leitlinie der BAK. Sie wurde im 
September verabschiedet.September verabschiedet.

Der offizielle Startschuss für die Der offizielle Startschuss für die 
Leitlinien der BAK fiel auf der Leitlinien der BAK fiel auf der 
Mitgliederversammlung im Früh-Mitgliederversammlung im Früh-
jahr 2000. Damals wurden zwölf jahr 2000. Damals wurden zwölf 

dieser Instrumente zur Qualitätssi-dieser Instrumente zur Qualitätssi-
cherung verabschiedet. „Nicht alle cherung verabschiedet. „Nicht alle 
waren darüber glücklich, es war waren darüber glücklich, es war 
eine sehr emotionale Debatte“, eine sehr emotionale Debatte“, 
erinnert sich ABDA-Geschäfts-erinnert sich ABDA-Geschäfts-
führerin Pharmazie Dr. Christiane führerin Pharmazie Dr. Christiane 
Eckert-Lill an die Anfänge. „Aber Eckert-Lill an die Anfänge. „Aber 
es hatte sich längst herumge-es hatte sich längst herumge-
sprochen, dass eine gewisse sprochen, dass eine gewisse 

wünscht. „Das Format war für wünscht. „Das Format war für 
uns Neuland – auch technisch uns Neuland – auch technisch 
gesehen. Das ist ja im Grunde eine gesehen. Das ist ja im Grunde eine 
richtige Fernsehproduktion mit richtige Fernsehproduktion mit 
drei Kameras und allen Fallstricken drei Kameras und allen Fallstricken 
einer Live-Produktion. Aber wir einer Live-Produktion. Aber wir 
werden das Format fortsetzen und werden das Format fortsetzen und 
weiterentwickeln.“weiterentwickeln.“

Auch die BAK verlagerte Aktivi-Auch die BAK verlagerte Aktivi-
täten ins Internet. Das BAK-Sym-täten ins Internet. Das BAK-Sym-
posium zum Apothekennotdienst posium zum Apothekennotdienst 
fand am 17. September statt und fand am 17. September statt und 
ist ebenfalls auf dem ist ebenfalls auf dem Youtube-Ka-Youtube-Ka-
nal der ABDAnal der ABDA zu sehen. Knapp  zu sehen. Knapp 
einhundert Minuten lang gab es einhundert Minuten lang gab es 
viel Wissensvermittlung, Kontro-viel Wissensvermittlung, Kontro-
verses, Videoeinspieler und eine verses, Videoeinspieler und eine 
Diskussion, an der sich auch der Diskussion, an der sich auch der 
CDU-Bundestagsabgeordnete und CDU-Bundestagsabgeordnete und 
Gesundheitspolitiker Erwin Rüddel Gesundheitspolitiker Erwin Rüddel 
beteiligte.beteiligte.

Bei der ABDA hat sich Routine Bei der ABDA hat sich Routine 
im Umgang mit den besonderen im Umgang mit den besonderen 
Anforderungen einer Pandemie-Anforderungen einer Pandemie-
bestimmten Kommunikation ein-bestimmten Kommunikation ein-
gestellt.gestellt.

Videokonferenzen oder Skype-Videokonferenzen oder Skype-
Interviews sind das „neue Nor-Interviews sind das „neue Nor-
mal“. Wobei alle hoffen, dass im mal“. Wobei alle hoffen, dass im 
kommenden Jahr wieder mehr kommenden Jahr wieder mehr 
Präsenzveranstaltungen möglich Präsenzveranstaltungen möglich 
sein werden. Denn den persönli-sein werden. Denn den persönli-
chen Austausch gänzlich ersetzen, chen Austausch gänzlich ersetzen, 
können auch die ausgefeiltesten können auch die ausgefeiltesten 
virtuellen Events auf Dauer nicht. virtuellen Events auf Dauer nicht. //
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mailto:lassunsreden%40abda.de?subject=
https://www.abda.de/fuer-apotheker/qualitaetssicherung/leitlinien/leitlinien-und-arbeitshilfen/
https://www.youtube.com/watch?v=qJ-FlGlv-CQ
https://www.youtube.com/watch?v=qJ-FlGlv-CQ
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Standardisierung von Prozessen Standardisierung von Prozessen 
hilft, die Qualität von Produkten hilft, die Qualität von Produkten 
erheblich zu verbessern.“ Bereits erheblich zu verbessern.“ Bereits 
auf dem Deutschen Apothekertag auf dem Deutschen Apothekertag 
1995 war der erste Antrag gestellt 1995 war der erste Antrag gestellt 
worden, die ABDA möge doch worden, die ABDA möge doch 
ein Qualitätsmanagementsystem ein Qualitätsmanagementsystem 
(QMS) für die Herstellung von Arz-(QMS) für die Herstellung von Arz-
neimitteln entwickeln. Als dann neimitteln entwickeln. Als dann 
die Gesundheitsminister-Konfe-die Gesundheitsminister-Konfe-
renz 1996 die Leistungserbringer renz 1996 die Leistungserbringer 
im Gesundheitswesen auffor-im Gesundheitswesen auffor-
derte, Standards zur Qualitäts-derte, Standards zur Qualitäts-
sicherung zu entwickeln, war die sicherung zu entwickeln, war die 
Richtung vorgegeben: Diejenigen, Richtung vorgegeben: Diejenigen, 
die QMS als „Quatsch mit Soße“ die QMS als „Quatsch mit Soße“ 
übersetzten, wurden weniger.übersetzten, wurden weniger.

Eine arbeitsreiche Zeit begann, so Eine arbeitsreiche Zeit begann, so 
Eckert-Lill. Zusammen mit dem Eckert-Lill. Zusammen mit dem 
Grandseigneur der Pharmazie, Grandseigneur der Pharmazie, 

Dr. Herbert Gebler, entwarf sie Dr. Herbert Gebler, entwarf sie 
die ersten Vorlagen. „Dr. Gebler die ersten Vorlagen. „Dr. Gebler 
und ich trafen uns morgens um und ich trafen uns morgens um 
acht im Büro – damals noch in acht im Büro – damals noch in 
Eschborn – und arbeiteten mit Eschborn – und arbeiteten mit 
Experten bis abends durch.“ Das Experten bis abends durch.“ Das 
Ergebnis: Zwölf Leitlinien, denen Ergebnis: Zwölf Leitlinien, denen 
die BAK-Mitgliederversammlung die BAK-Mitgliederversammlung 
ihren Segen erteilte, damit Apo-ihren Segen erteilte, damit Apo-
thekerinnen und Apotheker ihr thekerinnen und Apotheker ihr 
eigenes QMS umsetzen können. eigenes QMS umsetzen können. 
Damals war das noch freiwillig. Damals war das noch freiwillig. 
Seit 2012 ist es Pflicht.Seit 2012 ist es Pflicht.

19 Leitlinien – 759 Seiten Fach-
wissen

Als die ABDA nach Berlin zog, Als die ABDA nach Berlin zog, 
kam Apothekerin Peggy Ahl dazu. kam Apothekerin Peggy Ahl dazu. 
Als Referentin für Qualitätssiche-Als Referentin für Qualitätssiche-
rung kümmert sie sich seitdem rung kümmert sie sich seitdem 

um die Leitlinien. Das ist nicht um die Leitlinien. Das ist nicht 
ohne: Sie erstrecken sich über ohne: Sie erstrecken sich über 
759 Seiten. Legt man sie nebenei-759 Seiten. Legt man sie nebenei-
nander ergibt das rund 160 Meter. nander ergibt das rund 160 Meter. 
Das ist ein halber Eiffelturm. Das ist ein halber Eiffelturm. 

„Die Leitlinien mit Kommentaren „Die Leitlinien mit Kommentaren 
und Arbeitshilfen sind ein Sorg-und Arbeitshilfen sind ein Sorg-
los-Paket“, sagt Peggy Ahl. „Wir los-Paket“, sagt Peggy Ahl. „Wir 
stellen den neuesten Stand der stellen den neuesten Stand der 
Wissenschaft dar, beleuchten Wissenschaft dar, beleuchten 
aber auch rechtliche Aspekte und aber auch rechtliche Aspekte und 
mit den Arbeitshilfen ganz prag-mit den Arbeitshilfen ganz prag-
matische Dinge. Wir beschreiben matische Dinge. Wir beschreiben 
idealtypische Prozesse, die alle idealtypische Prozesse, die alle 
Eventualitäten berücksichtigen Eventualitäten berücksichtigen 
sollen.“ sollen.“ 

Ihre Entstehung und die Über-Ihre Entstehung und die Über-
prüfung bestehender Leitlinien prüfung bestehender Leitlinien 
ist Teamarbeit in Reinform: Ahl ist Teamarbeit in Reinform: Ahl 

Die neue Leitlinie zeigt auf, was die Voraussetzungen für die Grippeschutzimpfung 
in der Apotheke sind. 

Peggy Ahl,
ABDA-Referentin für Qualitätssicherung

moderiert diesen Prozess, in dem moderiert diesen Prozess, in dem 
die Landesapothekerkammern die Landesapothekerkammern 
ihre Experten entsenden, in den ihre Experten entsenden, in den 
Arbeitskreisen die ersten Ent-Arbeitskreisen die ersten Ent-
würfe oder Korrekturen entstehen würfe oder Korrekturen entstehen 
und in der „AG Leitlinien“ disku-und in der „AG Leitlinien“ disku-
tiert werden. Erst dann werden tiert werden. Erst dann werden 
sie der BAK-Mitgliederversamm-sie der BAK-Mitgliederversamm-
lung zur Entscheidung vorgelegt.lung zur Entscheidung vorgelegt.

Zahlreiche Downloads: Die 
Leitlinien sind gefragt

Für unsere fiktionale Apothekerin Für unsere fiktionale Apothekerin 
Gabriele Mustermann lohnt sich Gabriele Mustermann lohnt sich 
der Blick in die Leitlinie auf jeden der Blick in die Leitlinie auf jeden 

Fall. Dort erhält sie schnell einen Fall. Dort erhält sie schnell einen 
Überblick, welche Voraussetzun-Überblick, welche Voraussetzun-
gen sie erfüllen muss, um künftig gen sie erfüllen muss, um künftig 
Grippeschutzimpfungen anzu-Grippeschutzimpfungen anzu-
bieten. Sie muss noch den Raum bieten. Sie muss noch den Raum 
einrichten, eine Liege besorgen einrichten, eine Liege besorgen 
und sich für die nächste Schulung und sich für die nächste Schulung 
bei ihrer Kammer anmelden.bei ihrer Kammer anmelden.

Durchschnittlich 4.000 Down-Durchschnittlich 4.000 Down-
loads pro Monat sprechen Bände: loads pro Monat sprechen Bände: 
Die Leitlinien der BAK sind auch Die Leitlinien der BAK sind auch 
in ihrem 21. Lebensjahr sehr ge-in ihrem 21. Lebensjahr sehr ge-
fragt. fragt. //
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Link: Leitlinien und Arbeitshilfen auf abda.de

https://www.abda.de/fuer-apotheker/qualitaetssicherung/leitlinien/leitlinien-und-arbeitshilfen/
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Auf der Zielgeraden I.
Das Vor-Ort-Apothekenstärkungs-Das Vor-Ort-Apothekenstärkungs-
gesetz (VOASG) ist nach vier gesetz (VOASG) ist nach vier 
Jahren Diskussion auf der Ziel-Jahren Diskussion auf der Ziel-
geraden. Am 29. Oktober ist im geraden. Am 29. Oktober ist im 
Bundestag die zweite und dritte Bundestag die zweite und dritte 
Lesung. Dafür sind 30 Minuten Lesung. Dafür sind 30 Minuten 
angesetzt – ein Hinweis, dass die angesetzt – ein Hinweis, dass die 
Parlamentarier nicht mehr viel Parlamentarier nicht mehr viel 
Diskussionsbedarf sehen. Die im Diskussionsbedarf sehen. Die im 
Gesetz vorgesehene Wiederher-Gesetz vorgesehene Wiederher-
stellung des einheitlichen Apothe-stellung des einheitlichen Apothe-
kenabgabepreises im Bereich der kenabgabepreises im Bereich der 
gesetzlichen Krankenversicherung gesetzlichen Krankenversicherung 
auch beim Bezug von Arznei-auch beim Bezug von Arznei-
mitteln aus dem Ausland ist ein mitteln aus dem Ausland ist ein 

Der Bundestag als letzte Hürde: 
Das VOASG soll verabschiedet werden.
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Das Patientendaten-Schutz-Gesetz soll „digitale Lösungen schnell zum Patienten bringen“.
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Berliner Spitzen

wichtiger Schritt. Die ABDA hält wichtiger Schritt. Die ABDA hält 
es aber für erforderlich, dass der es aber für erforderlich, dass der 
einheitliche Apothekenabgabe-einheitliche Apothekenabgabe-
preis auch für die Arzneimittel gilt, preis auch für die Arzneimittel gilt, 
die aus dem Ausland an Privatver-die aus dem Ausland an Privatver-
sicherte oder Selbstzahler außer-sicherte oder Selbstzahler außer-
halb der gesetzlichen Kranken-halb der gesetzlichen Kranken-
versicherung abgegeben werden. versicherung abgegeben werden. 
Außerdem verankert das VOASG Außerdem verankert das VOASG 
die von Apothekern anzubieten-die von Apothekern anzubieten-
den pharmazeutischen Dienstleis-den pharmazeutischen Dienstleis-
tungen (und deren Finanzierung tungen (und deren Finanzierung 
in Höhe von 150 Mio. Euro) und in Höhe von 150 Mio. Euro) und 
verstetigt die Bezuschussung des verstetigt die Bezuschussung des 
Botendienstes. Botendienstes. //

Auf der Zielgeraden II. 
Das Patientendaten-Schutz-Ge-Das Patientendaten-Schutz-Ge-
setz (PDSG) wurde durch den setz (PDSG) wurde durch den 
Bundespräsidenten unterzeichnet Bundespräsidenten unterzeichnet 
und trat damit am 20. Oktober und trat damit am 20. Oktober 
in Kraft. Laut Bundesgesund-in Kraft. Laut Bundesgesund-
heitsministerium soll es „digitale heitsministerium soll es „digitale 
Lösungen schnell zum Patien-Lösungen schnell zum Patien-
ten bringen und dabei sensible ten bringen und dabei sensible 
Gesundheitsdaten bestmöglich Gesundheitsdaten bestmöglich 
schützen.“ Es sieht das Makel-schützen.“ Es sieht das Makel-
verbot beim E-Rezept vor – eine verbot beim E-Rezept vor – eine 
ABDA-Forderung, die verhindern ABDA-Forderung, die verhindern 
soll, dass Patienten „gelenkt“ soll, dass Patienten „gelenkt“ 
werden und die Wahlfreiheit des werden und die Wahlfreiheit des 
Patienten („Zu welcher Apotheke Patienten („Zu welcher Apotheke 
gehe ich?“) eingeschränkt wird. gehe ich?“) eingeschränkt wird. 
Zurzeit in der Diskussion: Die Zurzeit in der Diskussion: Die 
Schnittstellenverordnung und die Schnittstellenverordnung und die 
Frage, welche Applikationen (z.B. Frage, welche Applikationen (z.B. 
der der DAV-RezeptmanagerDAV-Rezeptmanager) unter ) unter 
welchen Voraussetzungen auf E-welchen Voraussetzungen auf E-
Rezept-Daten zugreifen können. Rezept-Daten zugreifen können. //

In der Diskussion. 
Das dritte Bevölkerungsschutz-Das dritte Bevölkerungsschutz-
Gesetz ist ebenfalls Thema im Gesetz ist ebenfalls Thema im 
gesundheitspolitischen Berlin. In gesundheitspolitischen Berlin. In 
ihrer Stellungnahme hat die ABDA ihrer Stellungnahme hat die ABDA 
den Gesetzgeber aufgefordert, den Gesetzgeber aufgefordert, 
einen rechtssicheren Rahmen für einen rechtssicheren Rahmen für 
die Abgabe und auch die Durch-die Abgabe und auch die Durch-
führung von Corona-Tests zu führung von Corona-Tests zu 
schaffen. Außerdem setzt sich schaffen. Außerdem setzt sich 

die ABDA dafür ein, die Abgabe-die ABDA dafür ein, die Abgabe-
erleichterungen bei Arzneimitteln erleichterungen bei Arzneimitteln 
über den 31. März 2021 hinaus über den 31. März 2021 hinaus 
beizubehalten. Sonst würde bei-beizubehalten. Sonst würde bei-
spielsweise die Regel, die beim spielsweise die Regel, die beim 
Auftreten von Lieferengpässen Auftreten von Lieferengpässen 
nach Rücksprache mit dem Arzt nach Rücksprache mit dem Arzt 
den Aut-simile-Austausch ge-den Aut-simile-Austausch ge-
stattet, Ende März ihre Gültigkeit stattet, Ende März ihre Gültigkeit 
verlieren. verlieren. //

Milliardenschwere Zuschüsse.
16 Milliarden bis 16,5 Milliar-16 Milliarden bis 16,5 Milliar-
den Euro – so ist das erwarte-den Euro – so ist das erwarte-
te Finanzdefizit in der GKV im te Finanzdefizit in der GKV im 
kommenden Jahr. Angehängt an kommenden Jahr. Angehängt an 
das Versorgungsverbesserungs-das Versorgungsverbesserungs-
Gesetz ist über die Gegenfinan-Gesetz ist über die Gegenfinan-
zierung entschieden worden; das zierung entschieden worden; das 
GPVG tritt zum 1. Januar 2021 in GPVG tritt zum 1. Januar 2021 in 

Kraft. Fünf Milliarden kommen per Kraft. Fünf Milliarden kommen per 
Bundeszuschuss, acht Milliarden Bundeszuschuss, acht Milliarden 
aus den Finanzreserven der Kran-aus den Finanzreserven der Kran-
kenkassen und drei Milliarden kenkassen und drei Milliarden 
Euro sollen durch die Erhöhung Euro sollen durch die Erhöhung 
des durchschnittlichen Zusatzbei-des durchschnittlichen Zusatzbei-
trages um 0,2 Prozentpunkte auf trages um 0,2 Prozentpunkte auf 
1,3 Prozent zusammenkommen. 1,3 Prozent zusammenkommen. //

Neues Team. 
Die ABDA wird in das Jahr 2021 Die ABDA wird in das Jahr 2021 
mit einem neuen Spitzenteam mit einem neuen Spitzenteam 
gehen. Die Bundesapothekerkam-gehen. Die Bundesapothekerkam-
mer wählt am 26. November einen mer wählt am 26. November einen 
neuen Präsidenten, und eine neuen Präsidenten, und eine 
Woche später kürt die DAV-Mit-Woche später kürt die DAV-Mit-
gliederversammlung ihren neuen gliederversammlung ihren neuen 
Vorsitzenden (2. Dezember). Die Vorsitzenden (2. Dezember). Die 
ABDA folgt dann am 9. Dezember ABDA folgt dann am 9. Dezember 
mit der Wahl ihres Präsidiums. mit der Wahl ihres Präsidiums. //

https://www.dav-app.de/
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„Werde Teil der pharmazeuti-„Werde Teil der pharmazeuti-
schen Familie“, heißt es seit schen Familie“, heißt es seit 
Juni unter apotheken.karriere Juni unter apotheken.karriere 
auf Instagram. Angesprochen auf Instagram. Angesprochen 
sind junge Menschen, die sich sind junge Menschen, die sich 
Gedanken machen, in welche Gedanken machen, in welche 
Richtung sie beruflich durchstar-Richtung sie beruflich durchstar-
ten wollen. Soll es ein Phar-ten wollen. Soll es ein Phar-
maziestudium sein? Oder die maziestudium sein? Oder die 
Ausbildung zum/r pharmazeu-Ausbildung zum/r pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten tisch-technischen Assistenten 

oder Assistentin bzw. zu phar-oder Assistentin bzw. zu phar-
mazeutisch-kaufmännischen An-mazeutisch-kaufmännischen An-
gestellten? In kurzen Beiträgen gestellten? In kurzen Beiträgen 
mit vielen Fotos wird aus dem mit vielen Fotos wird aus dem 
Alltag in der Apotheke erzählt. Alltag in der Apotheke erzählt. 
„Wie kommen eigentlich Me-„Wie kommen eigentlich Me-
dikamente in die Apotheke?“, dikamente in die Apotheke?“, 
fragt apotheken.karriere und fragt apotheken.karriere und 
erzählt davon, wie wichtig die erzählt davon, wie wichtig die 
Aufgaben von PKAs sind. Die Aufgaben von PKAs sind. Die 
Userin, deren Name „chronisch.Userin, deren Name „chronisch.

medizinverliebt“ schon vermuten medizinverliebt“ schon vermuten 
lässt, dass sie nicht mehr groß lässt, dass sie nicht mehr groß 
überredet werden muss, postet: überredet werden muss, postet: 
„PKAs sind Gold wert in einer „PKAs sind Gold wert in einer 
Apotheke.“Apotheke.“

Auch ganz praktische Fragen Auch ganz praktische Fragen 
sind Thema. Die Userin mit dem sind Thema. Die Userin mit dem 
Namen „throwingbricksatmy-Namen „throwingbricksatmy-
window“ will wissen, welches window“ will wissen, welches 
Sprachniveau für die PTA-Aus-Sprachniveau für die PTA-Aus-
bildung gebraucht wird. Die bildung gebraucht wird. Die 
prompte Antwort von apotheken.prompte Antwort von apotheken.
karriere: Sie muss „Kenntnisse karriere: Sie muss „Kenntnisse 
des Sprachniveaus B“ nachwei-des Sprachniveaus B“ nachwei-
sen – also die deutsche Sprache sen – also die deutsche Sprache 
schon recht gut beherrschen.schon recht gut beherrschen.

Die Jugend tummelt sich auf 
Instagram

Mit den ersten Monaten ist Mit den ersten Monaten ist 
Diana Vasapollo, ABDA-Refe-Diana Vasapollo, ABDA-Refe-
rentin für Online Marketing, sehr rentin für Online Marketing, sehr 
zufrieden. Rund 700 Menschen zufrieden. Rund 700 Menschen 
folgen dem Instagram-Account folgen dem Instagram-Account 
schon – täglich werden es mehr. schon – täglich werden es mehr. 
„Eine klassische Webseite? Für „Eine klassische Webseite? Für 
junge Menschen sind die nicht junge Menschen sind die nicht 
mehr so der Hit“, sagt sie. „Zu mehr so der Hit“, sagt sie. „Zu 
statisch, zu wenig Dialog, zu statisch, zu wenig Dialog, zu 
wenig ´Community`. Teenager wenig ´Community`. Teenager 

Nachwuchs: ABDA goes Instagram

Auf der Onlineplattform Instagram tritt die ABDA mit jungen Menschen in den Dialog. Sie will damit die 
Zielgruppe von der Attraktivität des Arbeitsplatzes Apotheke überzeugen.
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Keine Ahnung, was nach der Schule sein soll:
Auf dem Instagram-Kanal der ABDA hat man da ein paar Ideen

Auf Auf InstagramInstagram laden die Nutzer Fotos und Videos hoch – das  laden die Nutzer Fotos und Videos hoch – das 
Unternehmen gehört seit 2012 zu Facebook. Es ist eine Mischung Unternehmen gehört seit 2012 zu Facebook. Es ist eine Mischung 
aus Microblog (kurze Textbeiträge in SMS-Länge) und audiovisueller aus Microblog (kurze Textbeiträge in SMS-Länge) und audiovisueller 
Plattform und ist werbefinanziert. Mittlerweile sind weltweit mehr als Plattform und ist werbefinanziert. Mittlerweile sind weltweit mehr als 
eine Milliarde Menschen Instagram-User. Wer die Jugend erreichen eine Milliarde Menschen Instagram-User. Wer die Jugend erreichen 
will – das ist das Ergebnis einer Umfrage von Bitkom – kommt an will – das ist das Ergebnis einer Umfrage von Bitkom – kommt an 
Instagram nicht vorbei: 71 Prozent der 14- bis 15-Jährigen und 73 Instagram nicht vorbei: 71 Prozent der 14- bis 15-Jährigen und 73 
Prozent der 16- bis 18-Jährigen nutzen es – nur WhatsApp hat in Prozent der 16- bis 18-Jährigen nutzen es – nur WhatsApp hat in 
dieser Altersgruppe mehr Zuspruch (95 Prozent).dieser Altersgruppe mehr Zuspruch (95 Prozent).

kommunizieren über WhatsApp kommunizieren über WhatsApp 
oder Instagram.“ Das belegt die oder Instagram.“ Das belegt die 
Umfrage des Branchenverban-Umfrage des Branchenverban-
des der Informationswir tschaft des der Informationswir tschaft 
BitkomBitkom aus dem vergangenen  aus dem vergangenen 
Jahr, nach der 97 Prozent der Jahr, nach der 97 Prozent der 
16- bis 18-Jährigen ein Smart-16- bis 18-Jährigen ein Smart-
phone haben – also eigentlich phone haben – also eigentlich 
alle. Und die nutzen vor allem alle. Und die nutzen vor allem 
WhatsApp und Instagram (s. WhatsApp und Instagram (s. 
Infokasten). Je dialogorientier ter Infokasten). Je dialogorientier ter 
eine Anwendung ist, desto mehr eine Anwendung ist, desto mehr 
Chancen hat sie darauf, ange-Chancen hat sie darauf, ange-
nommen zu werden.nommen zu werden.

Daher der Strategiewechsel in Daher der Strategiewechsel in 
der Ansprache von Schülerinnen der Ansprache von Schülerinnen 
und Schülern. Ziel ist es dort und Schülern. Ziel ist es dort 

zu sein, wo sich die Zielgruppe zu sein, wo sich die Zielgruppe 
aufhält, wo sich junge Menschen aufhält, wo sich junge Menschen 
informieren, aber eben auch informieren, aber eben auch 
austauschen können. Infor-austauschen können. Infor-
mativ soll es sein – und Spaß mativ soll es sein – und Spaß 
machen. Die Arzneipflanze des machen. Die Arzneipflanze des 
Jahres 2020 (Echter Lavendel) Jahres 2020 (Echter Lavendel) 
ist genauso ein Thema wie das ist genauso ein Thema wie das 
„Penicil l in des Gartens“ (Meer-„Penicil l in des Gartens“ (Meer-
rettich). Auch „10 Gründe Apo-rettich). Auch „10 Gründe Apo-
theker zu werden“ fehlen nicht. theker zu werden“ fehlen nicht. 
Diana Vasapollo legt großen Diana Vasapollo legt großen 
Wert auf die Bildsprache. Mit Wert auf die Bildsprache. Mit 
der Online-Agentur, die sie bei der Online-Agentur, die sie bei 
dem Betreiben des ABDA-Ac-dem Betreiben des ABDA-Ac-
counts unterstützt, setzt sie auf counts unterstützt, setzt sie auf 
hochwertige Fotos, eine junge hochwertige Fotos, eine junge 
Sprache, Kreativität und Witz. Sprache, Kreativität und Witz. »

https://www.schau-hin.info/fileadmin/content/Downloads/Sonstiges/Bitkom_Studie_Kinder_und_Jugendliche_2019.pdf
https://www.schau-hin.info/fileadmin/content/Downloads/Sonstiges/Bitkom_Studie_Kinder_und_Jugendliche_2019.pdf
https://www.schau-hin.info/fileadmin/content/Downloads/Sonstiges/Bitkom_Studie_Kinder_und_Jugendliche_2019.pdf
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Die Zahlen sind erschreckend: Die Zahlen sind erschreckend: 
Rund 10.000 Menschen – betrof-Rund 10.000 Menschen – betrof-
fen sind v. a. ältere Menschen und fen sind v. a. ältere Menschen und 
Männer (etwa 70 %) – nehmen Männer (etwa 70 %) – nehmen 
sich in Deutschland jedes Jahr sich in Deutschland jedes Jahr 
das Leben. Das sind dreimal so das Leben. Das sind dreimal so 
viele Tote wie im Straßenverkehr. viele Tote wie im Straßenverkehr. 
Auch die rund 100.000 Suizidver-Auch die rund 100.000 Suizidver-
suche verdunkeln die Statistik (s. suche verdunkeln die Statistik (s. 
Infokasten). Doch Studien zeigen, Infokasten). Doch Studien zeigen, 
dass an verschiedenen Stell-dass an verschiedenen Stell-

schrauben gedreht werden kann, schrauben gedreht werden kann, 
um die Suizidraten zu senken. Und um die Suizidraten zu senken. Und 
in der Tat: Seit der Gründung des in der Tat: Seit der Gründung des 
NaSPro im Jahr 2001 sind Suizide NaSPro im Jahr 2001 sind Suizide 
um 16 Prozent zurückgegangen. um 16 Prozent zurückgegangen. 
Das ist in einer alternden Gesell-Das ist in einer alternden Gesell-
schaft angesichts der Tatsache, schaft angesichts der Tatsache, 
dass mit dem Alter die Neigung dass mit dem Alter die Neigung 
zum Suizid stark ansteigt, ein be-zum Suizid stark ansteigt, ein be-
eindruckendes Ergebnis.eindruckendes Ergebnis.

Die beiden Apothekerinnen Peggy Die beiden Apothekerinnen Peggy 
Ahl, ABDA-Referentin Qualitäts-Ahl, ABDA-Referentin Qualitäts-
sicherung, und Anne Schornberg, sicherung, und Anne Schornberg, 
Referentin Ausbildung, haben Referentin Ausbildung, haben 
während ihrer Zusammenarbeit während ihrer Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Arbeitsgruppen mit verschiedenen Arbeitsgruppen 
des NaSPro festgestellt, dass zu-des NaSPro festgestellt, dass zu-
nächst einmal mit Mythen aufge-nächst einmal mit Mythen aufge-
räumt werden muss. „Meinungen, räumt werden muss. „Meinungen, 
dass jemand, der Suizid begehen dass jemand, der Suizid begehen 
will, sowieso nicht aufzuhalten will, sowieso nicht aufzuhalten 

Reden rettet: Ein Gesprächsleitfaden zur Suizidprävention

Das Nationale Suizid-Präventionsprogramm (NaSPro) ist ein Netzwerk von mehr als 90 Institutionen, Ver-
bänden und Organisationen – und auch die Bundesapothekerkammer (BAK) ist von Anfang an dabei. Das 
Credo lautet: Die Vermeidung von Suiziden ist möglich. Die ABDA hat zusammen mit der Arbeitsgruppe 
„Alte Menschen“ des NaSPro und der Deutschen Gesellschaft für Suizidprävention (DGS) den Gesprächs-
leitfaden „Suizidale Menschen in der Apotheke“ entwickelt. Denn: „Apotheker und PTA können eine wichti-
ge Rolle bei der Suizidprävention spielen“.

Der Pharmacist Fighter im Kampf gegen COVID-19.

https://www.abda.de/apotheke-in-deutschland/berufsbilder/

Auch ein Pharmacist Fighter im Auch ein Pharmacist Fighter im 
Kampf gegen Covid-19 ist zu Kampf gegen Covid-19 ist zu 
sehen. sehen. 

Bisher l ief die Nachwuchswer-Bisher l ief die Nachwuchswer-
bung über die Webseite bung über die Webseite apo-apo-

theke-karriere.detheke-karriere.de. Doch die ist . Doch die ist 
seit September umgeleitet. Die seit September umgeleitet. Die 
wesentlichen Inhalte – inklusive wesentlichen Inhalte – inklusive 
des Ausbildungsfinders – sind des Ausbildungsfinders – sind 
nun auf der Webseite der ABDA nun auf der Webseite der ABDA 
abrufbar. abrufbar. //
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Suizide in Deutschland
• • Alle 56 Minuten nimmt sich ein Mensch selbst das LebenAlle 56 Minuten nimmt sich ein Mensch selbst das Leben
• • Alle 5 Minuten findet ein Suizidversuch stattAlle 5 Minuten findet ein Suizidversuch statt
• • In den letzten 10 Jahren starben über 98.500 Menschen durch SuizidIn den letzten 10 Jahren starben über 98.500 Menschen durch Suizid
• • In den letzten 10 Jahren gab es in Deutschland weit über 1 Million SuizidversucheIn den letzten 10 Jahren gab es in Deutschland weit über 1 Million Suizidversuche
• • In den letzten 10 Jahren sind in Deutschland zwischen 500.000 und 1 Million Menschen In den letzten 10 Jahren sind in Deutschland zwischen 500.000 und 1 Million Menschen 

von dem Suizid eines ihm nahestehenden Menschen betroffenvon dem Suizid eines ihm nahestehenden Menschen betroffen
• • Alle 9 Minuten verliert in Deutschland jemand einen nahestehenden Menschen durch Alle 9 Minuten verliert in Deutschland jemand einen nahestehenden Menschen durch 

SuizidSuizid  
  
Quelle: Quelle: NaSProNaSPro

»

»

https://www.abda.de/apotheke-in-deutschland/berufsbilder/
https://www.abda.de/apotheke-in-deutschland/berufsbilder/
https://www.abda.de/apotheke-in-deutschland/berufsbilder/
https://www.suizidpraevention.de/informationen-ueber-suizid/suizidstatistiken/suizide-2018/
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ist, oder wer darüber spricht, es ist, oder wer darüber spricht, es 
sowieso nicht tut, sind oft falsch“, sowieso nicht tut, sind oft falsch“, 
sagt Anne Schornberg. „Aber sagt Anne Schornberg. „Aber 
diese Mythen hindern uns daran, diese Mythen hindern uns daran, 
in der Suizidprävention besser zu in der Suizidprävention besser zu 
werden.“ Deshalb der Gesprächs-werden.“ Deshalb der Gesprächs-
leitfaden: Er soll Apothekerinnen leitfaden: Er soll Apothekerinnen 
und Apotheker, aber auch PTA, und Apotheker, aber auch PTA, 
dabei helfen, Warnzeichen zu er-dabei helfen, Warnzeichen zu er-
kennen und sie ermutigen, diese kennen und sie ermutigen, diese 
Menschen aktiv anzusprechen.Menschen aktiv anzusprechen.
„Es ist richtig und wichtig, diese „Es ist richtig und wichtig, diese 
Menschen anzusprechen, denn Menschen anzusprechen, denn 
Reden hilft, entlastet und hält Reden hilft, entlastet und hält 
deshalb in letzter Konsequenz am deshalb in letzter Konsequenz am 
Leben“, sagt sie.Leben“, sagt sie.

Die Apotheke: Niederschwelli-
ges Angebot als Chance

Wer kennt sie nicht, diese Situa-Wer kennt sie nicht, diese Situa-
tion: Eine alte Dame, ein alter Herr tion: Eine alte Dame, ein alter Herr 
im Gespräch mit „seiner“ Apo-im Gespräch mit „seiner“ Apo-
thekerin, „seinem“ Apotheker – für thekerin, „seinem“ Apotheker – für 
viele oft das einzige persönliche viele oft das einzige persönliche 
Gespräch an diesem Tag.  „Nieder-Gespräch an diesem Tag.  „Nieder-
schwellige Angebote; soll heißen: schwellige Angebote; soll heißen: 
einfach zu erreichende Angebote einfach zu erreichende Angebote 
sind ein wichtiger Faktor“, sagt sind ein wichtiger Faktor“, sagt 
Peggy Ahl. „Der konkrete Akt des Peggy Ahl. „Der konkrete Akt des 
Suizids ist oft eine Affekthandlung. Suizids ist oft eine Affekthandlung. 
Es stimmt eben nicht generell, Es stimmt eben nicht generell, 
dass jemand, der von einer Brücke dass jemand, der von einer Brücke 
springen will und sie gut abge-springen will und sie gut abge-
zäunt vorfindet, sich einfach die zäunt vorfindet, sich einfach die 
nächste sucht.“ Weshalb man nächste sucht.“ Weshalb man 
mittlerweile davon Abstand nimmt, mittlerweile davon Abstand nimmt, 
psychiatrische Kliniken in der Nähe psychiatrische Kliniken in der Nähe 
von Schnellbahnstrecken zu errich-von Schnellbahnstrecken zu errich-
ten. Es geht auch darum, die Zahl ten. Es geht auch darum, die Zahl 
der Möglichkeiten zu reduzieren.der Möglichkeiten zu reduzieren.

Präventionsmaßnahmen können Präventionsmaßnahmen können 
konkrete Ergebnisse liefern. Und konkrete Ergebnisse liefern. Und 
da ist die Apotheke, ihre Präsenz da ist die Apotheke, ihre Präsenz 
„vor Ort“, ein wichtiger Ansatz-„vor Ort“, ein wichtiger Ansatz-
punkt. Denn Apothekern wird ein punkt. Denn Apothekern wird ein 
großes Vertrauen entgegenge-großes Vertrauen entgegenge-
bracht. Und Arzneimittel spielen bracht. Und Arzneimittel spielen 
bei Suiziden oft eine große Rolle.bei Suiziden oft eine große Rolle.

Und da sind es manchmal die klei-Und da sind es manchmal die klei-
nen Dinge, die viel bewirken kön-nen Dinge, die viel bewirken kön-
nen, wie das Beispiel Paracetamol nen, wie das Beispiel Paracetamol 
zeigt. Aufgrund einer Änderung der zeigt. Aufgrund einer Änderung der 
Arzneimittelverschreibungsverord-Arzneimittelverschreibungsverord-

nung (AMVV) ist seit dem 1. April nung (AMVV) ist seit dem 1. April 
2009 die Abgabe von Fertigarznei-2009 die Abgabe von Fertigarznei-
mitteln mit dem Arzneistoff ohne mitteln mit dem Arzneistoff ohne 
Rezept nur noch in Packungsgrö-Rezept nur noch in Packungsgrö-
ßen von maximal 10 g, also 20 Ta-ßen von maximal 10 g, also 20 Ta-
bletten, zulässig. „Es geht schlicht bletten, zulässig. „Es geht schlicht 
darum, zu vermeiden, dass Arznei-darum, zu vermeiden, dass Arznei-
mittel gehortet werden – oder es mittel gehortet werden – oder es 
zumindest zu erschweren“, erklärt zumindest zu erschweren“, erklärt 
Peggy Ahl. Auch hier könne ein Peggy Ahl. Auch hier könne ein 
Apotheker vorzeitig Warnzeichen Apotheker vorzeitig Warnzeichen 
erkennen – zumindest bei regel-erkennen – zumindest bei regel-
mäßig wiederkehrenden Kunden. mäßig wiederkehrenden Kunden. 
„Auch ein Argument, das gegen „Auch ein Argument, das gegen 
den Versandhandel von Arznei-den Versandhandel von Arznei-
mitteln ohne persönlichen Kontakt mitteln ohne persönlichen Kontakt 
zum Patienten spricht“, ergänzt zum Patienten spricht“, ergänzt 
Anne Schornberg.Anne Schornberg.

Gesprächsleitfaden: ganz kon-
krete Tipps

Der Leitfaden, den die ABDA Der Leitfaden, den die ABDA 
zusammen mit der Deutschen zusammen mit der Deutschen 
Gesellschaft für Suizidprävention Gesellschaft für Suizidprävention 
(DGS) und dem NaSPro entwickelt (DGS) und dem NaSPro entwickelt 
hat, gibt ganz konkrete Tipps, hat, gibt ganz konkrete Tipps, 
wie man bei Warnzeichen den wie man bei Warnzeichen den 
betroffenen Menschen zu einem betroffenen Menschen zu einem 
Gespräch einladen kann. „Es ist Gespräch einladen kann. „Es ist 
wichtig, Todeswünsche, suizidale wichtig, Todeswünsche, suizidale 
Gedanken und Absichten offen Gedanken und Absichten offen 
ansprechen“, weiß Anne Schorn-ansprechen“, weiß Anne Schorn-
berg. „Genauso wichtig ist es, berg. „Genauso wichtig ist es, 
Suizidalität ernst zu nehmen, nicht Suizidalität ernst zu nehmen, nicht 
zu verharmlosen, aber auch nicht zu verharmlosen, aber auch nicht 
zu dramatisieren.“ Die Apotheker zu dramatisieren.“ Die Apotheker 
können sich den Leitfaden auf der können sich den Leitfaden auf der 
Webseite der ABDA in der Rubrik Webseite der ABDA in der Rubrik 
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Anne Schornberg, 
ABDA Referentin Ausbildung

Der Gesprächsleitfaden soll Apotheker dabei unterstützen, Warnzeichen zu erkennen. 

Link: Nationales Suizid-Präventionsprogramm

„Leitlinien und Arbeitshilfen“„Leitlinien und Arbeitshilfen“ unter  unter 
dem Punkt „weitere Arbeitshilfen“ dem Punkt „weitere Arbeitshilfen“ 
herunterladen.herunterladen.

In der Suizidprävention zeigt sich In der Suizidprävention zeigt sich 
einmal mehr der Vorteil einer einmal mehr der Vorteil einer 
wohnortnahen Versorgung. Die wohnortnahen Versorgung. Die 

Menschen, die in den Apotheken Menschen, die in den Apotheken 
arbeiten, haben einen persönlichen arbeiten, haben einen persönlichen 
Kontakt zu vielen ihrer Kunden. Sie Kontakt zu vielen ihrer Kunden. Sie 
können deshalb in der Suizidprä-können deshalb in der Suizidprä-
vention eine wichtige Rolle spielen. vention eine wichtige Rolle spielen. 
Der Gesprächsleitfaden wird ihnen Der Gesprächsleitfaden wird ihnen 
dabei helfen. dabei helfen. //
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